
Nr 276 87 Jahrgang
Der Bundesrath berieth gestern den Ausschußbe

richt über die neue Militärvorlage wegen Festsetzung der
Friedenspräsenzstärke auf weitere sieben Jahre Ueber die
Vorlage verlautet daß sie eine Feststellung der Heeresstärke
auf 1 Prozent der Bevölkerung nach der Volkszählung
vom Jahre 1885 vorschlägt Das würde 468409 Mann
ergeben während noch dem bestehenden Gesetz die Friedens
präsenz 427274 Maun beträgt Die Errichtung eines
neuen Armeekorps von der in einigen Zeitungen die Rede
war ist indessen nicht beabsichtigt

Man wird nicht fehl gehen wenn man die Beschleuni
gung der Vorlage mit der Gesammtlage der auswärtigen
Politik in Zusammenhang bringt Es wird augenschein
lich Werth darauf gelegt mit vollem Nachdruck nach Außen
wie nach Innen klarzulegen wie ernst trotz der augenblick
lich friedlicheren Wenoung der bulgarischen Angelegenheit
die Situation zu beurtheilen ist und zu zeigen daß Deutsch
land sich bereit macht allen Eventualitäten zu begegnen
Mehr denn je beruht die Sicherheit und der Frieden Deutsch

lands ja Europa s auf der Stärke und Schlagfertigkeit
des deutschen Heeres und es unterliegt keinem Zweifel daß
wenn der Reichstag die Vorlage ablehnen sollte an dem
Patriotismus und die Opferwilligkeit des letzteren appellirt
werden wird Wir zweifeln indeß nicht daß die Gewiß
heit einer Auflösung im Fall eines ablehnenden odereines
der Ablehnung gleichbedeutenden Verhaltens des Reichs
tags auf die Entschließungen der Oppositionsführer wesent
lich einwirken und die Neigung von der Mehrheit in op
positionellem Sinne Gebrauch zu machen niederhalten
wird

Die hochkonservative Presse fährt in ihrer bisherigen
Haltung gegenüber dem Septennat fort Kreuzzeitung

Reichsbote u a führen aus daßes im Grunde ziemlich gleich
gültig sei ob man die Heeresstärke auf 7 5 3 Jahre odergar
alljährlich feststelle Für diese nebensächliche Frage könnte
sich die konservative Partei gar nicht ereifern nur eine
dauernde Feststellung entspreche dem konservativen Prinzip
Auch die Massen würden sich nur für eine dauernde Heraus
hebung der Heeresfrage aus dem parlamentarischen Streit
begeistern Die Opposition wird diese Bemerkungen bestens
verwerthen und wenn das Septennat nicht bewilligt wird
so kann sich die Regierung bei der Kreuzzeitung und
ihren Gesinnungsgenossen bedanken

Bei Besprechung des dem Bundesrath zugegangenen
Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung von Bestimmun
gen des Gerichtskostengesetzes und der Gebührenordnung
für Rechtsanwälte in den öffentlichen Blättern ist mehr
fach die Ausstellung erhoben daß eine Anhörung des
Anwaltstandes über den Entwurf nicht erfolgt sei Dem
gegenüber muß darauf hingewiesen werden

daß im Jahre 1881/82 von den Vorständen der An
waltskammern bei sämmtlichen 28 Oberlandesgerichten
über eine Revision der Gebührenordnung für Rechts
anwälte Gutachten erfordert und erstattet und daß
diese zum größten Theil auch durch das Organ des
deutschen Anwaltsvereins die Juristische Wochenschrift
veröffentlichten Gutachten bei Ausarbeitung des obigen
Gesetzentwurfs benutzt worden sind

Es bestätigt sich daß sich die Verhandlungen mit
dem deutschen Vertreter in Sofia wegen Uebernahme des
Protektorats über die russischen Staatsangehörigen in
Bulgarien zerschlagen haben Das Protektorat hat schließ
lich der französische Vertreter übernommen Es scheint
daß russischerseits an den deutschen Vertreter unerfüllbare
Anforderungen gestellt wurden Die bekannte Geschichte
von dem Kawassen in Philippopel giebt einen Fingerzeig
dafür wie weit die russischen Ansprüche gegangen sein
dürften Zu offenbaren Ungerechtigkeiten bietet die deutsche
Vertretung ihre Hand nicht wenn es die französische thun
will so ist das ihre Sache Uebrigens ist auch diese nicht
rundweg bereit gewesen auf die russischen Wünsche einzu
gehen denn es hat langer Verhandlungen bedurft bevor
der französische Vertreter die ihm angesonnene unerquick
liche Aufgabe übernahm General Kaulbars ist in Kon
stantinopel eingetroffen woselbst er eine Besprechung mit
dem russischen Botschafter Nelidoff gehabt hat Es ist
nicht ausgeschlossen daß er hier noch eine andere diplo
matische Ausgabe hat Von Konstantinopel aus kehrt
Kaulbars über Odessa nach Petersburg zurück

Der Bericht des Budgetausschusses der österreichischen
Delegation über den Voranschlag des Budgets des Mini
steriums des Auswärtigen hebt die im Ausschusse von
allen Seiten ausgedrückte Mißbilligung über die bulgari
schen Ereignisse angesichts des Gegensatzes zwischen dem
Eingreifen des russischen Agenten und dem gemäßigten
klugen Vorgehen der Bulgaren hervor Anknüpfend an
die Thronrede und die Erklärungen des Grafen Kalnoky

erklärt der Bericht wo es gelte die Ehre der Monarchie
zu vertheidigen würden jeder Zeit alle Völker zu jedem
Opfer bereit sein aber sie würden auch dankbar sein die
Segnungen des Friedens genießen zu können Mit Be
friedigung begrüßt der Ausschuß die Mittheilungen des
Ministers über das Verhältniß Oesterreich Ungarns zu
den auswärtigen Mächten Der hohe Grad des Ver
trauens welches die Monarchie genieße werde nicht wenig
erhöht durch die klare und uneigennützige Politik der Re
gierung Mit der größten Befriedigung habe der Aus
schuß vernommen daß die Grundlagen des Bündnisses
mit Deutschland keinerlei Aenderungen erfahren hätten
daß vielmehr das Verhältniß zu Deutschland in der Hand
des Ministers sich wesentlich entwickelt und gekräftigt habe
sowie daß das freundschaftliche Verhältniß zu Rußland
auf welches der Minister großen Werth lege die Be
ziehungen zu Deutschland in keiner Weise alterire Der
Bericht erwähnt ferner die Uebereinstimmung mit England
über wichtige europäische Fragen und die Identität man
cher großer Interessen und nimmt mit Gewißheit an daß
das gute Einvernehmen mit Italien sich fernerhin und in
beiderseitigem Friedensinteresse bewähren werde Der Be
richt spricht endlich die Hoffnung einer freundschaftlichen
Austragung der Frage mit Rußland aus erkennt die Be
strebungen des Ministers als die richtigen an und giebt
mit vollstem Vertrauen der Hoffnung Ausdruck es werde
dem Minister auch fernerhin gelingen im Einklänge mit
den von ihm dargelegten als richtig anerkannten Zielen
die Interessen der Monarchie in vollem Umfange zu
wahren

Der Vrererausschuß der ungarischen Delegation geneh
migte in seiner gestrigen Sitzung den Kredit für die okku
Pirten Provinzen Bosnien und Herzogowina In Beant
wortung der Anfragen mehrerer Delegirten erklärte der
Reichsfinanzminister v Kallay der serbisch bulgarische
Krieg welcher den Philippopeler Ereignissen folgte sowie
die jüngsten Vorkommnisse auf der Valkanhalbinsel hätten
keinerlei Rückwirkung auf die okkupirten Provinzen aus
geübt Die Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina
welche der jahrelangen jede friedliche Arbeit hindernden
Wirrnisse überdrüssig sei besitze lebhaftes Verständniß für
den materiellen und kulturellen Fortschritt und begrüße
freudig Zustände welche die Möglichkeit garantiren künf
tig die Früchte der Arbeit genießen zu können Dies fei
die beste Gewähr dafür daß wenn nicht außerordent
liche äußere Ereignisse eintreten Ruhe und Frieden da
selbst nicht gestört werden würden

Telegraphische Nachrichten

Breslau 22 November Der Schlesischen Zeitung wird
aus Oppeln gemeldet daß außer in Oderberg jetzt auch in Ra
tibor uud Oppeln ärztliche Untersuchung der durchpassirenden
Auswanderer angeordnet ist in Ratibor werden dieselben auch
in Bezug auf ihre Geldmittel revidirt

Breslau 22 November Der bekannte Botaniker Rudolf
von Uechtritz ist gestern gestorben

Zürich 22 November Der bekannte Historiker Johannes
Scherr Professor am hiesigen Polytechnikum ist gestorben

Rom 22 November Die Gazetta ufficiale schreibt im
amtlichen Theile Die gestrige Rückkehr der Majestäten nach
Rom bot der Bevölkerung neuen Anlaß durch eine überaus
imposante Kundgebung die Gefühle der Ehrerbietung Ergeben
heit und Anhänglichkeit für den König die Königin und die
ruhmreiche Dynastie an den Tag zu legen

Paris 22 November Der Präfekt des RHSne Departe
ments Mafsicanlt ist an Stelle Bihourd s zum Residenten in
Tunis ernannt worden

Paris 22 November Trystram Republikaner ist zum
Deputirten im Departement du Nord mit 147,000 Stimmen
gewählt worden der konservative Gegenkandidat erhielt 121,000
Stimmen Bei den Wahlen im Oktober des vorigen Jahres
wurden in diesem Departement alle Kandidaten der konserva
tiven Partei gewählt

Philippopel 21 November Der russische Konsulatsver
weser ist heute früh 8 Uhr von hier abgereist nachdem er die
Behörden vorher davon m Kenntniß gesetzt hatte

Athen 22 November Der Prinz von Wales wird im
Laufe des nächsten Monats hier erwartet um an den Festlich
keiten welche anläßlich der Mündigkeitserklärung des Kron
prinzen im Dezember stattfinden theilzuehmen

New Nork 21 November Auf einem heute hier stattge
habten sozialistischen Meeting erhoben mehrere Redner gegen
Henry George den Vorwurf die sozialistischen Lehren verläug
net zu haben nachdem die Sozialisten ihm bei der letzten New
Aorker Mayor Wahl ihre Unterstützung geliehen

Tages Chwnik
Der Kaiser nahm gestern Vormittag den Vortrag

des Grafen Perponcher entgegen arbeitete mit dem Chef
des Civilkabinets und hatte am Nachmittag eine Konfe
renz mit dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts
Grafen Herbert Bismarck

Mittwoch den 24 November 188S
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Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt flr die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 1ü Pfg

Reelamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raunt 40 Pfg

Bekanntmachung
Seitens der hiesigen Stadt wird die Aufnahme einer

mit 3 /z Proeent verzinslichen Inhaber Anleihe im Be
trage von 6 Millionen Mark beabsichtigt auf welche zu
nächst die Summe von

drei Millionen Mark
zur Emission gelangen soll während der Ueberrest für
spätere Bedürfnisse reservirt bleibt

Etwaige zur Uebernahme geneigte Banksirmeu werden
ersucht ihre schriftlichen Angebote

bis zum SV November d I
verschlossen an uns einzureichen Die Emissions Be
dingungen können in unserer Hauptregistratur eingesehen

werden auch wird Abschrift derselben au Wunsch
umgehend und portofrei verabfolgt

Halle a S den 18 November 1886
Der Magistrat

Staude Schneider
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom
20 Oktober er wird hierdurch zu öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizeiverwaltung festgestellte neue Bau

fluchtlinie für das Grundstück gr Ulrichstraße Nr 25
nunmehr endgiltig festgesetzt ist da gegen die Angemessen
heit der bezüglichen Fluchtlinie Zinwendnngen nicht er
hoben sind

Bemerkt wird hierbei daß 5er die neue Bauflucht
linie nachweisende Plan während der nächsten vier
Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des
Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 19 November 1886
Der Magistrat

Der am 13 Oktober 1885 hinter dem Mechaniker
Karl Koch von hier erlassene und am 20 Oktober d I
erneuerte Steckbrief wird hiermt aufgehoben

Halle a S den 20 November 1886
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil

Amtlicher Theil

Halle den 23 November
Wenn in einigen Blättern als besonders bemerkens

werth hervorgehoben wird daß die Thronrede mit welcher
die bevorstehende Reichstagssession eröffnet werden soll
einen Passus über die auswärtige Politik enthalten werde
so ist daran zu erinnern daß bereits bisher in den Er
öffnungsreden regelmäßig der Beziehungen Deutschlands
zu den auswärtigen Mächten und der Gesammtlage Euro
pas gedacht ist und daß daher das Fehlen eines bezüg
lichen Satzes in der nächsten Thronrede eine Abweichung
von ver Regel bedeuten würde

Im Uebrigen ist es selbstverständlich daß diese über
Inhalt und Begründung der Militärvorlage
Aufschluß geben wird Und zwar den ersten au
thentischen Aufschluß denn Mittheilungen hierüber
werden bis zur Eröffnung des Reichstags nicht weiter
gemacht werden weil der Thronrede nicht vorgegriffen
werden soll

Auch abgesehen von dem auf die Militärvorlage bezüg
lichen Theil dürste die Thronrede bei der Fülle legisla
torischer Vorlagen welche dem Reichstage außer dem
Etat zugehen werden wie wir dies neulich näher erläu
tert haben einen reichen Inhalt haben und entsprechende
Ausdehnung gewinnen müssen

Gerade in dem letztgedachten Umstände ist wohl einer
der Gründe zu suchen aus denen von dem Gedanken einer
Eröffnung des Reichstages durch Seine Majestät den
Kaiser Abstand genommen ist Die Eröffnung wird da
her durch den Staats minister v Bötticher in seiner Eigen
schast als allgemeiner Stellvertreter des Kanzlers erfolgen



Gestern Vormittag 10 Uhr traten die Mitglieder der
Enquete Kommission zur Berathung der Revi
sion des Patentgesetzes im Abgeordnetenhause zur
ersten Sitzung zusammen Staatsminister vonBoetticher
eröffnete die Verhandlungen mit einer kurzen Ansprache
in welcher er auf die Bedeutung welche die der Enquete
gestellten Ausgaben für die weitesten Kreise haben hinwies

Die Direktion der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft
erklärt die Nachricht wonach Dr Jühlke einem Schiffe
den Rang abgelaufen haben foll an dessen Bord sich eine
italienische Juba Expedition befunden für falsch Die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung bemerkt zu diesem

Dementi Es ist deshalb umso bedauerlicher wenn solche
noch dazu ganz grundlose Hetzereien gegen befreundete
Staaten in deutschen Blättern Aufnahme finden

Im Kultusministerium wurde gestern der Post
zufolge eine Konferenz abgehalten in welcher über event
Maßnahmen wegen des in Breslau eingetretenen Cholera
falles berathen werden sollte Außer Räthen des Kultus
ministeriums nahmen auch zwei Räthe vom Ministerium
des Innern daran Theil

Der Senat Sektion für die bildenden Künste
giebt mit Bezug auf die Jubiläums Kunst Aus
stelln ngs Lotterie Folgendes bekannt Nachdem die
amtlichen Ermittelungen ergeben haben daß die Ziehung
der Lotterie der Jubiläums Kunst Ausstellung unter
strengster Beobachtung der bestehenden Vorschriften vorge
nommen worden ist jedoch am Schluß derselben sich das
Fehlen einer Gewinn Nummer ergeben hat deren
Verbleib aller Nachforschungen ungeachtet nicht festgestellt
werden konnte so hält der Senat es für rechtlich ge
boten das Ziehungsgeschäft in seinem ganzen
Umfange wieder aufzunehmen und hat die hierzu
erforderlichen Schritte eingeleitet

Die amtliche Nachweisung der in den gerichtlichen
Gefängnissen während der Etatsjahre 1881/32 bis 1885/86
detinirt gewesenen Gefangenen ergeben daß während
bis zum Jahre 1881/32 die Belegung der Gefängnisse ständig
zugenommen hatte von 1331/82 ab eine Periode der Abnahme
beginnt Der Zeitpunkt in welchem dieser Wechsel eintrat fällt
zusammen mit dem seit 1881/82 eingetretenen Umschwung in
den Nahrmigsverhältnissen des Volkes Auf eine Reihe von
Nothjahren ist eine andere Reihe von Jahren mit besseren und
zum Theil sogar sehr reichen Ernten gefolgt die Lebensrnittel
Preise sind zu einem außergewöhnlich niedrigen Satze herabge
sunken die gewerbliche Thätigkeit hat zugenommen Inwieweit
die Abnahme in der Zahl der zu Freiheitsstrafen Verurtheilten
und demnach auch der Belegung in den Gefängnissen auf die
eben erwähnten Thatsachen allein oder gleichzeitig auf die Mit
wirkung anderer Faktoren zurückzuführen ist kann nicht ohne
Erörterung der bei den einzelnen Deliktsarten zu Tage getrete
nen Erscheinungen beurtheilt werden Ebenso ist auch bei den
Znchhaussträflingen eine Abnahme eingetreten

Die Zahl derjenigen jungen Elsässer welche sich
dem Dienst in der Armee oder der Flotte zu entziehen
fuchen indem sie sich ins Ausland begeben ist noch
immer sehr groß 49 junge Leute welche unter dieser
Anklage stehen sind jetzt wieder auf den 20 Dezember
vor die Strafkammer in Mülhausen geladen

q Dissonanzen
Novelle von K Rinhart

Als aber das Unglück über mich kam ich allein zurückblieb
seines Schutzes seiner Liebe so unsäglich bedürftig da
zog er sich znrück und heiratete ein reiches Mädchen
Weiter ist s nichts Und dann hätte sie gesprochen
Willst du mich nun lieben trotzdem meine erste Liebe dir
nicht gehörte Dn kannst es denn die Liebe zu jenem
starb längst Ich verachte ihn ja Dich aber ehreich
über alle andern Menschen und mit jeder Stunde meines
Lebens will ich dir zu vergeben suchen was du jetzt an
mir gethan

Das alles zog in Gedankenschnelle durch Konstanzens
Seele Doktor Märheim aber wartete umsonst auf Ant
wort und der letzte Funke seiner Hoffnung verglomm stille
zu Asche während das Herz das er einzig zu gewinnen trach
tete sichvon ihm wandte weil er wieder den rechten
Moment verpaßt hatte

V

Mehr und mehr schwand die sonnige Heiterkeit aus
Märheims Augen stiller und stiller ward sein sonst so
scherzesfroher Mund Konstanze sah es mit wachsender
Herzenspein und vermochte es dennoch zu ändern Wenn
sie den Blick des hochverehrten Mannes fragend auf sich
gerichtet fühlte so erschrak sie im Innersten und vermied
ängstlich demselben zu begegnen Hatte er sich nicht ge
rühmt daß er in den Seelen zu lesen verstände Und
o sie auch trotzig vor sich selbst behauptete daß das Buch
ihres Herzens feine Augen nicht zu scheuen habe die
letzten Blätter waren doch mit einer Schrift beschrieben
die sie selst zwar nicht zu entziffern vermochte die aber
so fürchtete sie heimlich Märheim der Mann dem nichts
Menschliches fremd enträtseln könnte

Umsonst beklagte sie daß die schöne Zeit in Strand
ihr gestört daß Willmer zwischen sie und Märheim ge
treten Die Geister gestorbenen Glücks gestorbener Liebe
waren aus ihren Gräbern auferstanden und rissen hohn
lachend mit ihren Gespensterhändcn das blühende Leben
der Gegenwart die goldnen Zukunftsbilder die ihr grü
ßend winkten nieder daß nichts um sie war als graue
lichtlose Ode Wohl versuchte sie die Trümmer wieder
emporzurichten doch bald gab sie es auf denn sie hatten
plötzlich allen Zauber eingebüßt und starrten sie schal und
nüchtern aus leeren Augenhöhlen an

Mehr als die Sorge um Märheim beschäftigte aber
Konstanze die Frage wie sie sich gegen Willmer benehmen
müsse Zeigte sie ihm Zorn und Verachtung so machte
sie ihre Umgebung aufmerksam die um keinen Preis die

Wie der N Z gerüchtweise mitgetheilt wird hat der
Kaiser für den wegen Landesverraths zu 12 Jahren Zucht
haus verurtheilten dänischen Kapitän a D Sarauw in
sofern eine Strafmilderung eintreten lassen als er die
zwölfjährige Zuchthausstrafe in sechs Jahre Gefängniß
umgewandelt hat

Der bekanntlich zur Strafversetzung mit Verlust der
Umzugskosten und einer Gehaltsquote von 300 Mk ver
urtheilte Amtsgerichtsrath Francke in Ratzebnrg ist nun
mehr von dort nach Bredstedt im Bezirk des Oberlandes
gerichts Kiel versetzt worden

Verhaftung In Breslau wurde der Kaufmann
Brieger Inhaber einer Wechselstube durch einen Kriminal
Kommissarius verhaftet Brieger gestand sämmtliche ihm
anvertraute Depositen lombardirt oder verkauft und die
Beträge nebst seinem Vermögen von 200,000 Mk dem
Vermögen seines Vaters von 300,000 Mk und hohe
seinen Verwandten gehörige Summen an der Börse ver
loren zu haben

Die Nordd Allg Ztg erfährt mit Bezug auf den
Beschluß der Generalversammlung der Aktionäre der
Nordhausen Erfurter Eisenbahngsellschast hin
sichtlich der geforderten Erhöhung des Staatsangebots
für die Eisenbahn aus guter Quelle daß die Staatsre
gierung die Mehrforderung bereits abgelehnt hat und die
Verhandlungen nunmehr als abgebrochen betrachtet

Aus den jüngst vergangenen Letzlinger Tagen erzählt
ein Berichterstatter das folgende reizende Vorkommniß
dessen Wahrheit er verbürgt Nach dem Mahle welches
nach der Rückkehr von der Letzlinger Jagd stets im Jagd
schlosse eingenommen wurde vergnügte sich der Kaiser in
der Regel mit dem Billardspiel So hatte er auch dies
mal nachdem er die Anstrengungen der Jagd in Letzlingen
überstanden sich in rüstiger Weise diesem Spiele gewidmet
Als die Partie beendet war schritt der Kaiser in den
Nebensaal in welchem ein Theil der Jagdgesellschaft an
Tischen faß An einem der letzteren hatte mit anderen
Herren der Staatssekretär des Reichs Postamts Dr von
Stephan Platz genommen Plötzlich fühlte dieser zwei
kräftige Hände sich aus seine Schultern legen Erstaunt
sich umwendend erblickte der berühmte Post Chef den Kaiser
der dem sich Erhebenden in leutseligster Weise zurief
Sitzen bleiben Gleichzeitig berührte der Kaiser das noch

immer üppige Haupthaar des Herrn von Stephan indem
er hinzufügte Ich beabsichtigte lediglich Ihren Forstbe
stand zu untersuchen Der ebenso schlagfertige als rede
gewandte Staatssekretär entgegnete darauf Majestät
wenn mich die Sorgen für viele Millionen Seelen derart
erfüllten wie Allerhöchstdieselben so würde ich sicher keinen
so starken Bestand aufzuweisen haben Lächelnden Ant
litzes hörte der Kaiser diese Worte und bewegte sich dann
noch lange in heiterster Laune unter den übrigen Gästen

Der zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilte
Apotheker Speichert aus Bomst ist obwohl die Unter
suchung der dem Sarge seiner Frau entnommenen Ueber
reste noch nicht zu Ende geführt ist wegen schwerer Er

früheren Beziehungen zwischen ihnen ahnen durfte Und
er selbst konnte er nicht denken sie zürne ihm weil sie
seinen Verlust nicht verschmerzen könne Wich sie ihm
aus so meinte er gar sie fliehe ihn da sie noch immer
seinen Zauver fürchte Begegnete sie ihm aber freundlich
wie den andern auch dann dann glaubte er am
Ende gar sie werbe um einen Strahl seiner Gnade o
nur das nicht Wie hatte es in seinen Augen aufge
leuchtet als sie heute freiwillig in seine Unterhaltung mit
Frau von Berg gemischt Er freute sich dessen Er sollte
sich aber nicht freuen was ging sie ihu an Das
Taseltuch war zerschnitten zwischen ihnen

Wohl wußte sie daß es nnr eine wirksame Waffe für
sie gegeben hätte völlige Gleichgültigkeit Die aber ver
stand sie zu ihrem Unglück nicht zu gebrauchen Niemals
im Leben war es ihr gelungen kühl und theilnamlos an
Menschen oder Ereignissen vorüberzugehn Zu heiß pul
sierte das Blut in ihrem Herzen das stets stürmisch sein
Für oder Wider rief Doch wenigstens gleichgültig
scheinen wollte sie O welch eine ungeschickte Debü
tantin in der schweren Kunst der Verstellung gab sie ab
Hatte sie sich doch stets zn vornehm gedünkt um eine
andre Rolle zu spielen als sich selbst das strafte sich
nun Man sollte sich aber auch nicht auf Künste verlegen
zu denen es einem an jedem Talent gebricht

So schwankte Konstanze also da sie keine Richtschnur
für ihr Benehmen gegen Willmer fand wie das Rohr
im Winde jedem offenbarend was sie zn verbergen trschtete

daß ihre Seele das Gleichgewicht verloren habe Dem
Diamanten glich sie der in tausend Farben schillert Bald
zeigte sie sich herb bald milde bald schweigsam bald heiter
immer aber edel nie die vornehme stolze Natur verleug
nend nie klein und nie gewöhnlich

Seltsam war es während sie selbst in tiefster Unzufrieden
heit mit sich umsonst ihre sichere Ruhe wieder zu gewinnen
suchte doch ihr veräüdertes Wesen den Reiz vermehrte
den sie auf andre ausübte Jedenfalls bewarb sich Willmer
trotz alles Spottes den sie zeitweise über ihn ausgoß
trotz Kälte und Unfreundlichkeit täglich mehr um ihre Gunst
ein freundliches oder nur nicht ablehnendes Wort aus
ihrem Munde schien ihn für alle Mühe die er sich um
sie gab zu entschädigen ihn zu immer neuen Anstrengungen
anzuspornen Ja öfter widmete er sich Konstanze mit
solcher Ausschließlichkeit daß es beinahe etwas Ver
letzendes für Adelheid gehabt hätte nur erkannte diese
in ihrer neidlosen Bescheidenheit der Freundin geistige Über
legenheit willig an und fand es ganz natürlich daß Kon
stanze den Dichter vornehmlich interessire und er ihre
Abneigung zu besiegen wünsche

krankung aus der Haft entlassen und befindet sich augen
blicklich bei seiner Mutter in Posen

Frau Jokai f Aus Budapest wird der Tod der
Gattin des Romanciers Maurus Jokai berichtet Frau
Rosa Jokai geborene Laborfalva war gegen Ende der
Dreißiger Jahre in den Verband des ungarischen Natio
naltheaters in Budapest ausgenommen worden und errang
bald durch ihr großes Talent eine hervorragende Stellung
Im Jahre 1848 führte sie der noch jugendliche Maurus
Jokai als Frau heim sie verblieb aber noch bis zum
Jahre 1869 bei der Bühne Allein noch in den letzten
Jahren trat Frau Jokai in Wohlthätigkeits Vorstellun
gen auf Sie hinterläßt eine Tochter die eine begabte
Malerin ist Frau Jokai erreichte ein Alter von 72
Jahren

Paris sieht mit Ruhe einer zweiten Belagerung ent
gegen Kürzlich hat eine statistische Erhebung über die in
Paris vorhandenen Flugtauben stattgefunden es waren
deren 2500 darunter 1780 dressirte vorhanden Man
ersieht aus diesen Ziffern bemerkt ein Pariser Blatt hier
zu über welche Hilfsmittel die Militär Verwaltung ein
tretenden Falls verfügen kann

Wie schon erwähnt hat man in den bei der Mos
kauer Post angestellten Sortirern K und M die Diebe
des Werthbricses mit 120000 Rubel russischer Orient
anleihe gefunden den die Moskauer Firma Knoog für die
Berliner Firma Warschauer aufgegeben hatte Der mit
der Ermittelung der Diebe beauftragte Polizeibeamte hatte
vom Augenblick des Vielmahls an genau den Lebens
wandel der Postbeamten beobachtet Die Sache wurde so
vorsichtig und geheim betrieben daß K und M nicht das
Geringste merkten uud K nach einigen Wochen in öffent
lichen Lokalen zu erscheinen und mit Geld um sich zu
werfen begann Der vorsichtigere M begann auch sich
zuweilen mit seinem Verwandten P einem früheren Lehrer
einen heiteren Tag zu machen war aber darin mäßiger
als K Von dieser Zeit an wurden sie noch genauer be
obachtet Die Ueberwachung wurde so lange durchgeführt
bis es erwiesen war daß sie das Packet entwendeten Sie
wurden arretirt und man fand bei ihnen noch mehr als
zwei Drittel der gestohlenen Summe vor K uud M
hatten die Obligationen anfangs in der Erde vergraben
Jedesmal nahmen sie davon kleine Summen die sie um
wechselten und in Banken deponirten womit sie unter be
ständigem Platzwechsel fortfuhren bis sie das ganze
Kapital umgesetzt hatten

Gustav Kühne eines der wenigen noch lebenden
Mitglieder der unter dem Namen des jungen Deutsch
land zusammengefaßten litterarischen Richtung vollendet
am 27 Dezember sein achtzigstes Lebensjahr Trotz seines
hohen Alters erfreut sich der in Dresden lebende greise
Dichter dessen gastliches Haus noch vor wenigen Jahren
für größere Kreise einen Sammelpunkt feingeselligen Lebens
bildete vollster Geistes und Körperfrische

Die Privatp oft Epidemie wie ein Blatt neulich sich
ausdrückte scheint nach dem Büßerfolge der Berliner Anstalten

VI

Auf der Höhe standen sie und schauten in die weite
Welt hinaus Unter ihnen und zn allen Seiten ragten
die Kuppen der Waldberge wie eine wogende grüne See
vom leisen Hauch des Windes sanft bewegt nur an einer
Stelle senkten sie sich hinab zu tiefer Schlucht als legten
sie sich demutsvoll zu den Füßen der hohen Herrscherin
nieder deren Reich sich dort so unermeßlich vor ihnen dehnte
Ein einsames Segel stand wie ein leuchtender weißer Falter
fern am Horizont hoch durch die Luft zog langsam ein
Aar dahin Frieden und lächelnde Schönheit überall

Doch dem Menschen ist s gegeben sein kleines Erden
leid mit sich hineinzutragen auch in die Weihestunde der
Natur

Konstanze war als sei ein Schleier über die Landschaft
gebreitet der ihr Farbe und Glanz raubte Uuweit von
ihr stand Willmer an einen Buchenstamm gelehnt und
schaute sinnend vor sich hinaus Ihr Auge hing wie
gebannt an seinenZügen Blickte er nicht wie ein Apostel
des Herrn der die höchsten Lehren der Menschheit zu
künden berufen ist Und war er das nicht Trug er nicht
der materialistischen Zeit hoch voran die Fahne des Ideals
Hielt er nicht seiner Nation den Spiegel vor führte er
nicht die Staubgeborenen empor zu Höhen reiner Luft
und reiner Luft Ein Liebling der Götter und der
Menschen und dennoch weder groß noch gut Ist das
nicht eine unlösbare Dissonanz Nur der makellose
Charakter darf ein Sendbote Gottes fein sonst ist seine
Lehre Betrug Ein heiliger unpersönlicher Schmerz
erfüllte Konstanzens Seele

Doch wenn sie ihm nun unrecht that Konnte denn
nicht alles Täuschung gewesen sein Verblendung ihres
geignen thörichten Herzens Sie hatte sich geirrt und
sie klagte ihn an Zurück in die Vergangenheit eilten
ihre Gedanken sie hörte den zärtlichen Laut seiner Stimme
wieder fühlte den Blick seiner Augen der tief in ihr
Innerstes drang über unzählige süße Stunden hin
flog ihre Erinnerung Wie der Fuß durch eine blumige
Wiese über welcher Schmetterlinge gaukeln so irrten ihre
Gedanken durch ein Labyrinth von Glück und alles
sollte Täuschung gewesen sein

Wie unverändert er war ganz wie sie ihn einst
gekannt Nur sie war alt geworden in Gram und Leid
er nicht

Fortsetzung folgt



allgemein im Rückgänge begriffen zu sein In Breslau hat
der Plan zur Gründung eines Unternehmens nir Stadtbrief
besörderung wieder aufgegeben werden müssen weites mit Rück
ficht auf die ungünstigen Nachrichten über die Lage der Ber
liner Privatpostanstalten dem mittellosen Unternehmer mcht
gelungen ist die Betheiligung von Kapitalisten zu gewinnen
An Stettin scheiterte aus demselben Grnnde die für diese Stadt
in Ausficht genoinmene Privatbriefbestellungs Einrichtung In
Elberfeld hat eine ähnliche Privatbetörderungsanstalt den Be
trieb einstellen müssen weil das Publikum derselben keine Sen
dung mehr zur Besorgung anvertraute Auch in Aachen ist die
beabsichtigte Gründung einer Privat Stadtbriefbeförderung als
gescheitert zu betrachten In Krefeld ist die Privatpacketbeför
derung nach kurzer Zeit des Bestehens wieder eingegangen
Für den epidemischen Charakter der Erscheinung spricht die Wahr
nehmung daß an einzelnen Orten gleichzeitig mehrere solcher
Unternehmungen entstehen oder doch zu entstehen versuchen So
find in Karlsruhe Baden und in Straßburg Eliaß je zwei
verschiedene Unternehmer für die Einrichtung von Privatbestell
anstalten aufgetreten In Köln das seit einigen Tagen eine

Gesellschaft zur Privatbefördernng von Stadtbriefen besitzt
haben alsbald noch drei weitere Geschäftsleute jeder für sich
die polizeiliche Genehmigung zur Eröffnung einer gleichartigen
Anstalt nachgesucht Besonders symptomatisch gestaltet sich aber
der Verlauf der Krankheit in Mainz denn in dieser erheblich
kleineren Stadt ist ebenfalls neben der bereits vorhandenen Pri
vatbeftelleinrichtung für Stadtbriefe die Gründung von drei
weiteren derartigen Unternehmungen geplant An der Spitze
dieser hoffnungsvollen Unternehmungen sollen wie die Elberf
Ztg mittheilt u A ein ehemaliger Lademeister der Hessischen
Ludwigsbahn ein Fuhrknecht und zwei E garrenhändler stehen

Aus Bayern schreibt der F K Einen schönen
Zug des menschenfreundlichen und Gerechtigkeit liebenden
Herzens unseres Prinz Regenten das bestehende Härten
auszugleichen bemüht ist bildet die Ernennung des Oberst
lieutenants a D Freiherrn von Egloffstein znm Oberst
Bekanntlich ist dieser Offizier der mit Auszeichnung die
Feldzüge von 1866 und 1870 durchgemacht hatte und
auf dem Schlachtselde in Kissingen den Max Joseforden
sowie in Frankreich das Eiserne Kreuz sich verdient hatte
bei dem verstorbenen König in Ungnade gefallen ivegen

eines unglücklichen Trinkspruches Als er im Jahre
1873 mit seinem Regiment in Saargemünd lag wurde
der Geburtstag des Königs Ludwig mit Parade und einem
Mahl gefeiert bei welchem außer den Offizieren dieses
Regiments auch preußische Offiziere sowie die Honora
tioren der Stadt anwesend waren Egloffstein der tapfere
Degen der freilich das Schwert bcfser zu führen versteht
als das Wort brachte als Regimentskommandeur den
Toast auf den König aus dem er d gefährliche Spitze
gab Es lebe Se Majestät der Neueste Vasall des
deutschen Kaisers Irgend ein dunkler Ehrenmann schickte
eine Notiz von dem Vorkommniß an das jetzt ministerielle
Sigl sche Bayer Vaterl das sich die Gelegenheit natür
lich nicht entgehen ließ den Preußen Egloffstein nach
seiner Weise zu beleuchten Man kennt die Empfindlich
keit des verstorbenen Königs in diesem Punkte Nachdem
er Kenntniß von dem Vorgange erhalten gab cr sofort
Befehl den unglücklichen Redner zu Pensioniren Keine
Entschuldigung keine Zurechtstelluiig des Sachverhalts
keine Berufung auf Patriotismus und treubewährte An
hänglichkeit an das Königshaus konnte den Zorn des
Königlichen Herrn beschwichtigen

DieBürgerschaft von Lübeck lehnte den Antrag
auf Verstaatlichung des Theaters ab bewilligte jedoch je
20,000 Mark Subvention auf fünf Jahre

Eine durchgreifende Maßregel zur Verhütung der
Explosionen schlagender Wetter welche häufig in
den Kohlengruben in der verheerendsten Weise wüthen und
zahlreiche Opfer an Menschenleben fordern beabsichtigt
der Vorstand der Knappschasts Berussgenossenschast für
das deutsche Reich zu treffen in dem er auf Grund des

178 des Unsallversicherungsgtsetzes vom 6 Juli 1884
das Schießen mit Schwarzpulvei in allen staubige Schlag
wcttergruben ein für alle verbieten will

Eine italienische Bauernrevolte Die schwarze
Hand das rothe Gespeist Italiens läßt sich
schon wieder blicken und zwar unter Umständen die einen
bedenklichen Beweis von dem erwachenden Klassenbewußt
sein des italienischen Landvolks geben In Pagnacco
Provinz Udine wo sich stets viele reiche Familien auf
halten sollte jüngst ein von den Herren arrangirter
Ball stattfinden Die Bauem der Umgegend rotteten sich
zusammen drangen während des Tanzes in den Ballsaal
und es kam zum Handgemenge in Folge dessen der in
Teutschland sattsam bekannte Afrikareisende Graf Brazza
und mehrere andere der Signori zahlreiche Schrotschüsse
abbekamen Der Grund des brutalen Angriffs war kurz
die sehr einfache Raison xuesta sera rmn dsllÄQo heute
Abend wird nicht getanzt

Das Ende von Minzrelien In Miugretien wo des
neuen bulgarischen Throncardidaten Mutter die schöne Fürstin
Katharina Dadian die Wittwe des im Jahre 1353 verstorbe
nen letzten Fürsten von Mmgrelien David Dadian als Re
gentin bis zur Volljährigkeit ihres Sohnes das Regiment
führte war ein Aufstand cusgebrochen Die Fürstin Dadian
ausgezeichnet durch Schönheit und Geist war nämlich eine
äußerst herrschsüchtige mit fast männlicher Energie ausgestattete
Frau die während des ru sisch türkifchen Krieges von 1852 bis
18S6 sich fogar activ in ein Gefecht eingemischt hatte und die
Kugeln um sich sausen Hirte wofür sie die einzige Frau
welcher diese Auszeichnung zu Theil wurde von dem Kaiser
Alexander II mit einer Medaille am Georgs Bande geschmückt
wurde Es war dies damals als der türkische Generalissimus
und der französische diplomatische Agent ihr angeboten Min
grelien unter ihrer Regentschaft zu einem selbstständigen
durch die westeuropäischen Mächte garantirten Fürstentum
umzugestalten wenn sie zu ihnen mit ihren Unterthanen über
ginge worauf sie statt jeder Antwort mit ihren Getreuen Per
sönlich gegen sie in s Treffen ging Aber so kühn und unter
nehmungslustig sie war so rücksichtslos nnd tyrannisch verfuhr
sie auch mit ihren Bauern und die Personen welche sie mit
der Verwaltung des Landes betraute so namentlich ein Ver
wandter von ihr ein Fürst Tischkowani beuteten das Volk
durch ihre Mißwirthschaft natürlich noch grausamer aus als
die Herrin es selbst gethan hätte Die Bauern revoltirten end
lich und schwuren im Angesichts eines Heiligenbildes fest und
treu gegen die Tyrannei ihrer Herrin zusammen zu stehen
Letztere mußte aus ihrem Schlosse fliehen und sah sich gezwungen

russische militärische Hilfe gegen ihre rebellischen Bauern anzu
rufen Es gelang der kleinen russischen militärischen Expedition
sogar ohne Blutvergießen die Ruhe herzustellen worauf zedoch
die russische Regierung von der Fürstin die Abstellung der
Mißverwaltung forderte und als diese hierauf nicht gleich ein
ging ohne weiters selbst die russische Verwaltung einführte
während die Fürstin durch kaiserlichen Befehl aufgefordert wurde
ihren Wohnsitz in Petersburg zu nehmen Als dies geschah
im Jahre 1857 war ihr ältester Sohn der obenerwähnte
Fürst Nikolai neun Jahre alt und wurde wie die Magdeb
Ztg erzählt im Pagencorps untergebracht Damit hatte die
Autonomie Mingreliens ein Ende Die Fürstin selbst starb im
Jahre 1882

Die Ermordung eines italienischen Offiziers
Kurz nach dem russisch türkischen Krieg ging bekanntlich
eine europäische Militär Kommission nach dem früheren
Kriegsschauplatz ab um die Grenzen zwischen Serbien und
Bulgarien zu regeln Als Vertreter Italiens nahm der
Oberstlieutenant Ferrero Gola an den Arbeiten Theil der
nach Vollendung derselben eine Studienreise nach Rumä
nien unternahm und bis Bukarest gelangte von letzterer
Stadt aus hörte jede weitere Nachricht über ihn suf und
erst auf späteres Ersuchen der italienischen Regierung
wurden freilich erfolglos Recherchen nach dem Ver
schollenen angestellt den man bei einer seiner Exkursionen
an der Donau verunglückt wähnte Der über das Ver
schwinden des unglücklichen Offiziers gebreitete Schleier
hat sich inzwischen einiger Maßen gelichtet und es erhellt
nun daß derselbe nicht das Opfer der Donau sondern
eines Raubmordes begangen in seinem Absteigequartier zu
Rustschuk wurde Die Mörder der Wirth Verdura und
der Kutscher Del Plata flüchteten sich nachdem sie den
Leichnam im Garten der Herberge verscharrt nachMarna
wo Verdura seinen Spießgesellen in Folge eines Streites
erschoß der Sterbende sowie auch dessen Frau machten
bezüglich der Ermordung Ferrero Golas die genannten
Aussagen Der Doppelmörder Verdura ist nach Griechen
land entkommen

Wo kommen die falschen Zöpfe her deren sich
die Damen heute bedienen In Frankreich gaben ehemals
die Frauen und Mädchen der Bretagne und Auvergue
um 12 Francs und ein seidenes Kopftuch ihren köstlichen
Schmuck her Aber die Zeiten haben sich geändert und
vergebens dürften die Haarhändler diesen Frauen heute
noch so hohe Preise bieten Es scheint daß diese heute
hauptsächlich ihr Geschäft in den Klöstern ausüben Der
Voltäre erzählt daß in einem Nonnenstift der Haute

Garonne 400 Kilo langes Kopfhaar für 30,000 Francs
verkauft worden sind Auf welche Köpfe mögen diese frommen
Zöpfe wohl gerathen

Ein gefährlicher internationaler Schwindler
der angebliche russische Kaufmann Zalinoff ist kürzlich in
das Berliner Untersuchungsgefängniß eingeliefert worden
Der Verhaftete hat im April d I in einer großen An
zahl Berliner Geschäften hauptsächlich Unter den Linden
in der Passage und in der Friedrichstraße Einkäufe gemacht
und die Waaren welche zum größten Theil aus Uhren
Armbändern feinen Lederwaaren u f w bestehen mit Checks
der Unionbank of Manchester bezahlt Diese Papiere
haben sich als werthlos erwiesen Wegen eines ähnlichen
Schwindels hat Zalinoff kürzlich in Hamburg eine zwei
jährige Gefängnißstrase verbüßt Dort hatte er sich für
den Direktor der London Providenz Bank ausgegeben und
ebenfalls werthlose Papiere dieses Instituts in Umlauf gesetzt
Man hat bei seiner Verhaftung eine so große Menge Werth
sachen in seinem Besitze gefunden daß die Annahme nahe
liegt er habe in noch weit mehr Fällen als zur Kentniß
der Behörde gelangt sind ähnliche Betrügereien ausgeführt

Coursbericht Berlin Montag den 22 November
Die Börse eröffnete die neue Woche in einer recht festen Ten
denz Die geschäftliche Thätigkeit blieb aber auch heute nur
von geringfügiger Ausdehnung Die anfangs sich dokumenti
rende Festigkeit erlitt später eine Abschwächnng die jedoch kei
neswegs eine Folge irgend eines ungünstigen Einflusses war
sondern es war dieselbe hervorgerufen durch Gewinnrealisa
tionen zu denen die Kurssteigerungen der letzten Zeit hinreichend
Veranlassung geboten hatten

Man notirt Kredit 467,00 Franzosen 393,50 Lombarden 163,70 Tür
kische Taback 77,00 iBochumer Guß 117,25 Dortmunder 58,75 Laurahütte
76,75 Darmstädter 144,40 Deutsche Bank 174,75 Diseonto Kommandit
214,00 Russiche Bank 76,10 Lübeck Buchener 162 50 Mainz Lndwigshafen
95,75 Marienburg 35,60 Mecklenburger 165,75 Ostpreußen 68,90 Duxer
136 90 Elbethal 277,00 Galizier 79,75 Große russ Bahnen 126,25 Nord
westbahn Gotthardbahn 98,40 Rumänier 105,10 Italiener 100,00
Oesterr Goldrente 93,00 Oefterr Papierrente do Silberrente 68,75
do 1860er Loose 116,75 alte Russen 97,40 do 1880er 84,50 do 1884er
97,60 4proz Ungarn 83,75 Russische Noten 192,75 do Orient II 58,50
do Orient III 59,10 Serbische Rente 79,30 Neue Serben 81,25 Berliner
Handelsgesellschaft 153,50 Egypter 76,00 BuenoS Ayres 83,10 Mittel
meer 118,60 Nordd Lloyd Privatdiskont 3 pCt

Aus dem Geschäftsverkehr
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viiliotSrle Bibliothek der Katserl Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Köniql
Universttäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Mens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis l Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 3 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in de
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhans Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

ich u S Waage unt gr Berlin 10s Wochentags von 8 12 Uhr Mitta
und 2 6 Uhr Abends

Kaufiniinnischcr Verein Schnellschönschreibunterricht 1 Abtheilung Nachm
2 bis 3z Uhr Französ Sprachunterricht I Abtheilung Abends 8 bis 3j
Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 I Tr

Berein jüngerer Buchhändler Ab Lj Versamm im Pfälzer Schießgraben
Kmlarienziichtcr Vcrcw siir Halle a S uns Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern 2 Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Hallischer Schützeubnnd Schießtag
Katholischer Mmrnerverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Slb 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher Liederkreis Ab 8j Il Uhr Charlottenstr, Pchold A

Restaurant
Hall VoW Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertasel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Männerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Lcipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab LL Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gntenvergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 3 10 Städtische Turnhalle
Turnverein Me SW 8z Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
RnderelnS Neptnn Abends 8 11 im Paradies

Lindenstrasxe 17 Empfehle
mein Etablissement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
nnd Kaffeegesellschaften auch Sonntags für nicht Concert
besucher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familienfestlich
keiten kostenfrei sowieauchdie Benutzung des Billard
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere ans derKulmbacherExportbter
brauerei und W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Affen
Papageien c in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberhardt
Wohlthätigkeit

Zwei Gaben für ein armes krankes Kind der Marienge
meinde 1 Mark und 50 Pfennige und eine Gabe für einen
armen kranken Mann 50 Pfennige find mit Dank gegen die
Geber am Todtenfeste der Kottektenbüchse der Marienkircheam
entnommen v Förster

Abgang l d Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 13 V 3 51 V
10 SS V stisCöthen 11 31 B
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A stis CöthenZ

Nach Leipzig 84 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 V Z11 30 V
1 40 N 3 20 N 5 8 NM 1SA 7 1t A 3 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Vieucnvurg 7 40 B 11 35 V
3 5 N 6 0 A S 25 A M
HalberstadtZ

Nach assel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 3 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
M EichenbergZ 9 30 Abends stis
Nordbausens 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach Kuben 7 45 V 1 33 N 7 24
A fbis Finfterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 23 N K 5 A 3 40 A M

Erfurt 11 3 A
Berlin 4 35 fr 7 25 B

9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
6 0 A 3 45 A bis Bitterseld
9 22 A

Bon Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv CöthenZ 10 2 B 1 2g N 5 3
N 6 56 A 8 53 A 10 41 A
2 45 fr

Bon einzig Z5 52 B 7 9 V
88 42 V 9 43 B Z 11 7 B

11 28 V 1 12 N 2 51 N Z4 2
N 5 31 N 7,37 A 8 23 A
M 57 A 10 27 A 11 53 A

Von Vieneubnrg 7 5 V von Kön
nern S 7 V von Halberstadt
10 5 V 1 16 M 4 55 N 3 50 A

Bon Cassel 6 55 V sv NordhansenZ
7 14 V 10 5 B v Eichmberg
12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 B

Von Guben 7 4 B von Falken
bergZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 7 V
9 13 V 10 33 B 1 9 N 5 15

N 5 23 N 8 3 A 9 18 A10 56 A
Bon Berlin 4 20 fr 8 20 B lvon

BitterseldZ 10 3 V 11 31 V
2 50 N svonBitterfeld 5 23 N
5 44 N 3 53 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposte
Posthof Halle

Nach Galzmiinde
ö 45 B

6 0 B
3 0 N
3 0 N

Von SchMSdt S 3S B
Bon SalzmS 10 0 B 7 S N

7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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7620
765 0
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1 5 6
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wolkig
bedeckt

wollig
Uebersicht der Witternng

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenaunte
Städte folgende Petersburg fehlt Memel l 1 Schnee Berlin
s S Hamburg j 5 Chemnitz j 4 München j 0 Schnee Paris

fehk

IV 1 Mittwoch SU Ueb f Damen Haydll K
1 1 Schöpfung Gluck s Orpheus



Staat MMvatvr
Direktion ISeiitrZv

VtL ivIl
Heute Dienstag den 23 November 188K

44 Vorstellung SS Abonnemeuts Borstelluug Farbe
Gastspiel der Krau von der großen Oper zuRotterdam

IV r Vr A v S nrOper in 4 Akten nach dem Italienischen des S Cammerano Musik von I Verdi

Wachdruck verboten

Graf von Luna
Leonore

Emil Hettstedt
Caroline Charles

Hirsch a Gast
Azucena eine Zigeunerin Carrie Goldsticker

Manrico Moritz Hindemann
Ferrando Ernst Wehrle

Personen

Jnez Louise Schaffnit

Ruiz
Ein alter Zigeuner
Ein Bote

Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

Walter Müller
Josef Hertzka
Jgn Zimmermann

Gefährtinnen Leonorens Diener des Grafen
Krieger Zigeuner und Zigeunerinnen

Die Handlung fällt in den Anfang des
15 Jahrhunderts und spielt theils in Bis

caya theils in Arragonien

Opern Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher 30 Pf sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind au der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Kasseueröffuung V Uhr Anfang VV Uhr Ende gegen 10 Uhr

Mittwoch den 24 November 188K
Ansang Uhr

45 Vorstellung S4 Abonnemeuts Bsrstelluug Farbe

VQlI
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller

Die Gesänge des ersten Aktes werden ausgeführt von

Direktor Sem HirtesHirtenknabe
Alpenjäger

Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und
Uri

Werner Freiherr von At
tinghausen Bannerherr

Ulrich von Rudenz sein
Neffe

Werner Stauffacher
Konrad Hunn
Jtel Redin g
Hans auf der Mauer
Jörg im Hofe
Ulrich der Schmied
Jost von Weiler
Walther Fürst
Wilhelm Tell
Rösselmann der

Pfarrer
Petermann der Sigrist
Kuom der Hirte
Werni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Tarnen
Struth von Wiukel

ried

Klaus von der Flüe
Burkhart am Büsel
Arnold von Sewa

Bäuerinnen

Tell s
Knaben

Söldner

Personen
Pfeifer von Luzern
Kunz von Gersan
Jenni Fischerknabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stauffacher s

Gattin
Hedwig Tell s Gattin

Fürst s Tochter
Bertha von Bruneck eine

reiche Erbin

Armgard
Mechthild
Elsbeth
Hildegard

Walther l
Wilhelm j
Frießhardt,
Leuthold

Rudolph der Harras
Gcßler s Stallmeister Gustav Schwab

Stüssi der Flurschütz Frohuvoigt Meister
Steinmetz Gesellen und Handlanger

Oeffentliche Ausrufer Barmherzige Brüder
Geßlerische und Landenbergische Reiter

Viele Landleute Männer und Weiber aus
den Waldstätten

Nach dem 1 3 und 4 Aufzuge finden
größere Pausen statt

Adolf Müller

Fritz Kugelberg

Eug M Mauthner
Albert Patry
Otto Hilprecht
Gustav Schwab

Arthur Runge
Alfred Runge
Franz Beikert
Adolf Pfeiffer
Heinrich Jantsch

Arthur Bauer

Ernst Wehrle
Edmund Doß
M Lützenkirchen
Carl Friedau
Franz Siegl

Berthold Horwitz

M v Wolfersdorff
Emmy Friedemann

Julia Behre

Helene Bensberg

Marie Purschiau
Julia Behre
Emmy Herold
Clara Fabricius
Margar Wachter
Helene Pauli
Kl Leszne

l Edm Schmasow
Emil Moser

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Borstellungen
find an der Kaffe zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kassenöffnung 5 Uhr Anfang I Uhr Ende nach 10 Uhr

in den empfiehlt zu
39 8ckMßr8traM 39

Kssussts vALKleiSsr Stosse
ivMIl Willis Isrlütil 8vi Iviierkp iren ine Mvie
Uollerep ouä pnlMvolle Mtickto Mvsseliiiv Kodeii nii ckdiU

KMmNnZo KIiiwM mi I Ml Kti iiitiii el
Wck Nolleve oneerttiieliei IIieÄtvr kilMvn und

klllMeudMdvll

empkelilsn in reielier L ns ivatil billiAsten festen Kreisen

Slltd ck Vo
Kresse Lteivstrasse 8 ZT K Grosse Lteinstrasse 8

V Detail Verkauf zu Original Fabrik Preifen O
Ikvii

Frau A Skuckol Gr Berlin 10 l
Reeller Ausverkauf

im Handschuh Gcschäst gr Ulrichstrahc S4

K ksllvlt s keMormt mä Veioli
verknnäen mit r Z Zrssti Ikv äer OIier I abrilc vonMIos Kii stor

Il u RMmwiiMt in 1 8Ar Lteinstrasse 66 emxüeklt Lteinstrasse 66
Depot kollällä u evgl Unsternlle äer Laisonj Ninvrsi nvon a Lenvert 1,50 bis 10

secier IsxeLxsit

im Abonnement ä Louvsrt //5 1

ein iA in itiror rt

Vier vom ass
Ausser dem Hanse Z Olas 20 kA

Reservirte Zimmer knr smilien stellen stets nr Verkü nnA
Uaede Zan kesonäers ank meine solicien Veinpreise ankmerkssm

veräen ausser clem Hause dis 12 Iliir dencls veradreiedt

v i mnckso is nnä Ier xrenss rme Mlitiir Voedenlilatt
XrenWeitnnA ete

Mittwoch den S4 November Abends Vs Uhr

S A VAAZG ÄVS8 Clart
von i ül Äv und der Pianistin Sez td ZlÄrx aus Paris

Programm
Violinconcert Mendelssohn Gavotte u Variationen Rameau Ballade moll Chopin
Faust Fantasie Gounod Sarasate Dknse maeadre St Saens Nocturne Ls 1nr

Chopin Sarasate Spanische Tänze Sarasate
Preise der Plätze 1 Platz 3 Mk 2 Platz numm 2 Mk Gallerie 1 Mk
Der Billetverkaus findet in der Musikalienhandlung von Z IKi er d

Leipzigerstraße 27 statt

Repertoir für die nächsten Tage dieser Woche Donnerstag den 25 November
vr Klaus L Arrongefeier Freitag den 26 November Die Regiments

tochter Frau Charles Hirsch Ballet Sonnabend den 27 November
Preciosa mit Frl Purchian in der Titelrolle Sonntag Nachmittags
Czar und Zimmermann Abends Tell Schauspiel

Z S ST S S TS SGSSProbe Abonnement I
Für Dezember d Js eröffnen wir auf die in einer Stärke von 4 S 8

Bogen täglich zweimal erscheinende W
llalllsvko Lourier

ein besonderes Abonnement und werden Bestellungen zum Preise von

M 1,von jeder Postanstalt und von der unterzeichneten Expedition angenommen
Auf Verlangen liefern wir die Zeitung schon vom Tage der

Bestellung bis zum 1 Dezember er gratis nnd franko
Expedition der Hallischen Zeitung

A gr Märkerstrafze lt

Aleuo üe kueds
Halle a I

vsrkanken vii unsere sÄmmtlieden ünr Saison mit allen Aeul uten
VHT, aussestatteten Waarenlager

SvIkHrsr isiviaS nnr soliäe AsäisZene Znalitäten rdiA eickvi IviÄerstaS 2u KßÄsll
sedakts n Lranttoiletten IiIviSvr t Lkv vtv 1ki vl v

in allen Uonlieiten Mül vl t k s lr pz el v V rI Kv eissIvlliQii viS sviS nu v IIvi HVa rvi e stollM a 8 Zr 8t tr ß4 xr MiMr St Me ä 8
dt dMouelleu mid Juseratruthell vercmtworlltch JulinS Mnuckelt tn

xprdttto t S Halle schm Tageblattes Große Uktchstraße IS gZffmt vo 7 M Morgens bis 7 Är AbevdSPlötz IÄe Buchdrucker M Nietschlmanv WKalle

Hierzu 1 Beilage
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